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Mobilität und Siedlung 2005
Neues Forschungsprojekt zur Erarbeitung von Mobiliäts-
kennziffern und Szenarien für die Planung einer künfti-
gen Siedlungsentwicklung

Die Siedlungs- und Verkehrsentwicklung der
vergangenen Jahrzehnte war durch Zersiede-
lung und stetiges Verkehrswachstum geprägt.
Die Entwicklung Deutschlands hin zu einer
alternden Gesellschaft mit sinkender Einwoh-
nerzahl stellt die öffentliche Hand im Bereich
Siedlungsstruktur und Verkehr vor die Frage,
welche politischen Folgerungen sich aus den
sich verändernden Rahmenbedingungen er-
geben. Als Grundlage für die Entwicklung an-
gepasster Mobilitäts- und Siedlungskonzepte
sollen deshalb für den Zeitraum bis 2050 Mo-
bilitätskennziffern und Szenarien der Sied-
lungsentwicklung erarbeitet werden. Das im
Rahmen des Forschungsprogramms Stadtver-
kehr des Bundesministeriums für Verkehr,
Bau- und Wohnungswesen (BMVBW) durch-
geführte Projekt wird gemeinsam mit dem
IWH (Institut für Wirtschaftsforschung Halle)
und einem Konsortium aus TRAMP GmbH
Magdeburg, Omniphon GmbH Leipzig und
TU Dresden erarbeitet. Das IWH wird eine re-
gional differenzierbare Wirtschaftsprognose
für das Jahr 2050 liefern. Omniphon und die
TU Dresden werden für die vom Difu feder-
führend konzipierten Szenarien quantitative
Schätzungen zur Verkehrsnachfrage und zum
Verkehrsaufkommen erarbeiten. Neben der
Modellierung gehört die Szenarienbildung
zum zentralen methodischen Ansatz des For-
schungsvorhabens. Zukünftige Handlungsent-
scheidungen können nur auf der Grundlage
komplexer Darstellungen und Gegenüberstel-
lungen möglicher Situationen getroffen wer-
den. Dabei werden sich die zukünftige Bevöl-
kerungs-, Arbeitsmarkt- und Wohnungsmarkt-
entwicklung ebenso auf die Angebotsqualität
und auf die Nachfrage- und Sozialstruktur
auswirken, wie beispielsweise neue Bedürf-
nis- und Verhaltensmuster oder andere gesell-
schaftliche Trends. Die Szenario-Technik als
primär qualitativ vorgehende Technik der
raumbezogenen Zukunftsforschung hat sich
in komplexen Planungsprozessen mit unsi-
cheren Entwicklungspfaden und einem lang-
fristigen Betrachtungshorizont bewährt. Die
Szenarien werden auf der Basis einer Auswer-

tung vorliegender empirischer Daten – auf-
bauend auf vorhandenen Bevölkerungs- und
Siedlungsprognosen entwickelt. Es ist vorge-
sehen, einem Szenario mit starker staatlicher
Steuerungsfunktion ein Szenario mit zurück-
genommenem Anspruch an die Intensität
staatlichen Handelns gegenüberzustellen. Die
Szenarien sollen die möglichen Bandbreiten
der effektiv beeinflussbaren Faktoren abbil-
den. Die Szenarienkonzeption erfolgt auf der
Basis einer Quellenanalyse sowie Expertenge-
sprächen, z.B. zu folgenden Fragen:

■ Welche Folgen werden die zu erwarten-
den demografischen Veränderungen auf
kurz- und langfristige Verkehrsmittelwahl-
und Mobilitätsentscheidungen haben?
Wie wirken sich potenziell schrumpfende
Städte und eine älter gewordene Bevölke-
rung aus? 

■ Gibt es Anhaltspunkte dafür, dass sich bis-
lang relativ stabile Kenngrößen in Zukunft
verändern werden und wie sind diese Ver-
änderungen zu quantifizieren?

■ Welchen Einfluss haben die Grundszena-
rien auf die Rahmenbedingungen zur Fi-
nanzierung von Verkehrswegen und öf-
fentlichem Verkehr durch die Kommunen
bzw. durch Bund und Länder (Investitio-
nen, Unterhaltung, Betrieb)?

■ Wie werden sich Grundzüge und Rah-
menbedingungen staatlicher Handlungs-
optionen in siedlungs- und mobilitätsrele-
vanten Bereichen (Wirtschaft, Finanzen,
Raumordnung) im Spannungsfeld von
Globalisierung, Liberalisierung und de-
mografischer Entwicklung zukünftig dar-
stellen?

Das Projekt wurde im November 2004 gestar-
tet und soll Mitte 2006 abgeschlossen wer-
den.
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